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Mögliche Abschlüsse: 
BSc, MSc / Dipl.-Ing., Dr.mont.

Studiendauer: 
7 Semester Bachelorstudium, 4 Semester 

Masterstudium, 6 Semester Doktorat

Schwerpunkte: 
Nachhaltigkeit, Energieeffizienz

Studiengangsbeauftragter
Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Harald Raupenstrauch

tpt@unileoben.ac.at, 
Tel.: +43 (0)3842/402-5800

industrielle energietechnik
Wir benötigen immer mehr Energie
Ein großer Anteil des Primärenergiebedarfs - in Europa etwa 30 Prozent 
- entfällt auf die Industrie. Darüber hinaus sind gerade in der Industrie 
die Bereitstellung, der Transport und die Nutzung von Energie, insbe-
sondere in hochwertiger Form, zumeist als elektrische, mechanische 
und thermische Energie, in umweltverträglicher und ökonomischer 
Art von entscheidender Bedeutung. Vor dem Hintergrund des weltweit 
steigenden Energiebedarfs erscheint es besonders wichtig, dass sich die 
Studierenden im Rahmen eines spezifischen Energietechnikstudiums 
die Basis für das Erkennen und die Nutzung von Einsparungspotentialen 
anzueignen. Im Rahmen des interdisziplinären Studiums Industrielle En-
ergietechnik werden die für die Bearbeitung energietechnisch relevanter 
Fragestellungen notwendigen Fachbereiche, wie etwa innovative Ener-
gietechnologien, Brennstofftechnik, Thermische Prozesstechnik, Elek-
trotechnik, Nachhaltigkeit, ökonomische und ökologische Bewertung 
sowie Energiemanagement, Energiemarkt und Energierecht gelehrt. Die 
Schwerpunktsetzung erfolgt dabei ausgerichtet auf die Prozesstechnik, 
die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie.

Was erwartet mich während des Studiums?
Bachelorstudium: Grundlagen (Chemie, Physik, Mathematik, Statistik, 
Mechanik), Prozesstechnik, Energietechnik, Abgasreinigung und Um-
weltanalytik, Betriebswirtschaftslehre, Bachelorarbeit
Im Masterstudium sind neben den Pflichtfächern aus den Fachgebieten

�� Energiebereitstellung
�� Energienutzung
�� Energieverfahrenstechnik
�� Energiemanagement

die Masterarbeit und eine facheinschlägige Industriepraxis wesent-
liche Säulen des Studiums.

Was kann ich nach dem Studium machen?
Weltweit besteht in der Industrie eine hohe Nachfrage an Energie-
technik-Ingenieuren mit umfassenden Kenntnissen. Generell ist das 
Studium Industrielle Energietechnik darauf ausgerichtet, alle mit 
technischem Schwerpunkt anfallenden Tätigkeiten in Forschung, Vor-
feldentwicklung, Produktentwicklung, Produktion, Planung, Vertrieb, 
Inbetriebsetzung, Wartung und Instandhaltung sowie Betrieb von 
Anlagen als Sachbearbeiter und in leitender Funktion in einer Pro-
jektgruppe bis hin zur Unternehmensführung durchführen zu können.
Die Tätigkeitsfelder umfassen dabei u. a.

�� generelle Energieversorgung in der Industrie, unter besonderer Be-
rücksichtigung der Nachhaltigkeit und Umweltverträglichkeit
�� Erschließung erneuerbarer und alternativer Energie
�� Energieumformung und Energienutzung mit hohem Wirkungsgrad
�� Entwicklung / Nutzbarmachung innovativer Energietechnologien
�� Energieverbunde
�� ökonomische und ökologische Bewertungen der Energieeffizienz
�� Energiemanagement

Studiengangsbeauftragter Univ.Prof. Dr. Harald 
Raupenstrauch: „Zusammengefasst, vermittelt 
das Studium „Industrielle Energietechnik“ the
oretisch-wissenschaftliche und zugleich anwen-
dungsnah-praxisorientierte Kompetenz im Bereich 
der industriellen Energietechnik und des Energie-
managements unter Einbringung des Prinzips der 
Nachhaltigkeit und wesentlicher Querschnitts- 
und Ergänzungsfächer.“
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Dr. Hannes Androsch, Vorsitzender des Univer-
sitätsrates: „Der weltweit steigende Bedarf an 
Energie erfordert aufgrund der Überschreitung 
des Peaks des Erdölzeitalters und der hohen Um-
weltbelastung, die mit der Nutzung von fossilen 
Brennstoffen zur Energiegewinnung einhergehen, 
eine  Energiewende und  signifikante Erhöhung der 
Energieeffizienz. Das neue Studium unterstreicht 

einmal mehr die zukunftsgerichtete wissenschaftliche Kompetenz unserer 
Universität in Verbindung mit hohen Jobchancen der Absolventen.“
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